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Merkblatt 

Besondere Vorkommnisse und Unfälle in der 
Kindertagespflege 

 

Gemäß §43 Abs. 3 hat die Kindertagespflegeperson den Träger der öffentlichen Jugendhilfe über 

wichtige Ereignisse zu unterrichten, die für die Betreuung des Kindes oder der Kinder bedeutsam sind.  

Die Meldepflicht dient der Gewährleistung und Sicherstellung des Kindeswohls sowie dem möglichst 

frühzeitigen entgegenwirken von Gefährdungssituationen oder negativen Entwicklungen. 

 

1. Meldung eines Vorkommnisses in der Kindertagespflegestelle  
 

Von wem ist zu melden? 

Die Meldung erfolgt durch die Kindertagespflegeperson. 

 

An wen ist zu melden? 

Die Meldung erfolgt gegenüber dem Fachgebiet Kindertagesbetreuung, Fachaufsicht und 

Fachberatung des Landkreises Darmstadt-Dieburg  

 

Wie ist zu melden? 

Die Meldung erfolgt per E-Mail an die Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege unter 

kindertagespflege@ladadi.de.  
 

Gemeldet wird mittels des Meldebogens Meldung eines Vorkommnisses in der Kindertagespflegestelle 

gemäß der Vorgaben des §43 SGB VIII. 
 

Es wird zudem eine telefonische Kontaktaufnahme vorab empfohlen. Die Fachaufsicht und 

Fachberatung in der Kindertagespflege steht Ihnen beratend zur Verfügung. 

 

Wann ist zu melden? 

Die Kindertagespflegeperson hat das Fachgebiet Kindertagesbetreuung, Fachaufsicht und 

Fachberatung binnen 48 Stunden über das Ereignis/Vorkommnis zu informieren. 

 

Was ist zu melden? 

 Aufsichtspflichtverletzungen durch die Kindertagespflegeperson 

 Unfälle mit Personenschäden in der Kindertagespflegestelle 

 Übergriffe, Gewalttätigkeiten und entwürdigende Handlungen gegenüber den zu betreuenden 

Kindern 

 Übergriffe, Gewalttätigkeiten und entwürdigende Handlungen unter den zu betreuenden Kindern, 

z.B. ein Kind schlägt oder beißt andere Kinder häufig 

 Katastrophenähnliche Ereignisse, z.B.: Feuer, erhebliche Sturmschäden, Hochwasser etc. 

 Langzeiterkrankung der Kindertagespflegperson 
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 Krankheiten mit hohem Infektionsrisiko, die dem Gesundheitsamt gemeldet werden müssen z.B. 

Masern etc. 

 Mängelfeststellung  in den Betreuungsräumen, Auflagen von Aufsichtsbehörden (z.B. Bauamt)  

 Kündigung des Mietvertrags 

 Todesfall in der Kindertagespflegestelle 

 Straftaten bzw. Strafverfolgung der Kindertagespflegeperson und/oder im Haushalt lebende 

Personen (wenn im eigenen Haushalt betreut wird) 

 Gravierende oder sich wiederholende Beschwerden über die Kindertagespflegestelle                                                               

 Konsum von legalen und illegalen Drogen in der Kindertagespflegstelle und/oder durch die 

Kindertagespflegeperson 

 

Was passiert, nachdem gemeldet wurde? 

Die Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege nimmt telefonisch Kontakt mit Ihnen auf, 

um sich mit Ihnen zu dem Vorkommnis auszutauschen. Gemeinsam werden die nächsten Schritte 

besprochen, um das Vorkommnis aufzuarbeiten. Dabei kann es sich z.B. um  

 eine Durchführung eines Elterngesprächs oder Elternabends, das/der gemeinsam vorbereitet 

wird und an dem die Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege unterstützend 

teilnimmt 

 eine Teilnahme an einem bestimmten Seminar, zur Auffrischung des eigenen Wissens 

 eine Begleitung und Beratung  durch die Tageseltern Tageskinder Vermittlung 

 eine Überarbeitung der eigenen Konzeption, im Rahmen dessen Ihnen die Fachaufsicht und 

Fachberatung der Kindertagespflege beratend und begleitend zur Verfügung stehen, handeln. 

 

2. Umgang mit Unfällen in der Kindertagespflege 

Alle 2 Jahre muss durch die Kindertagespflegeperson ein Erste Hilfe Kurs nachgewiesen werden. Dabei 

ist zu beachten, dass es sich um einen Erste Hilfe Kurs am Kind handelt. Er muss 9 Unterrichtseinheiten 

umfassen und ist in Präsenz zu absolvieren.  

 

Wie ist ein Unfall zu dokumentieren? 

Die Dokumentation erfolgt durch die Kindertagespflegeperson. Dies kann durch einen Eintrag ins 

Verbandbuch oder Unfallheft geschehen. Es zählt eine Aufbewahrungsfrist von 5 Jahren.  

 

Wer muss informiert werden? 

Kindertagespflegepersonen haben gegenüber den Erziehungsberechtigten eine Mitteilungspflicht. Sie 

müssen diese über jegliche Verletzungen und Unfälle informieren.  

Gegebenenfalls muss zusätzlich bei der Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege, sowie 

der Unfallkasse Hessen eine Meldung erfolgen. 

 

Was ist nach einem Unfall zu tun? 

 Fürsorgepflicht gegenüber den Kindern wahrnehmen 

 sofort Erste Hilfe leisten, bei Bedarf weitere notwendige Maßnahmen veranlassen  
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 Betreuung der anderen Kinder weiterhin sicher stellen 

 Erziehungsberechtigte informieren  

 

Kleinere Verletzungen: 

Kleinere Verletzungen, welche keine ärztliche Behandlung benötigen, werden durch das Eintragen ins 

Verbandbuch oder Unfallheft dokumentiert. Auch hierbei bedarf es einer Ersten Hilfe Maßnahme, z.B. 

durch Pflaster kleben oder kühlen. Fürsorge- und Mitteilungspflicht beachten. 

 

Verletzung erfordert Arztbesuch: 

Erste Hilfe Maßnahmen einleiten und Erziehungsberechtigte informieren. Es empfiehlt sich einen 

Durchgangsarzt aufzusuchen, in der Regel sind diese umliegenden Krankenhäuser mit Notaufnahme.  

Gleichzeitig muss die Betreuung der anderen Kinder sichergestellt sein.  

 

Binnen 3 Tage muss eine Unfallanzeige bei der Unfallkasse Hessen, durch die Kindertagespflegeperson, 

erfolgen. Online kann die Unfallanzeige über das Serviceportal der DGUV (https://serviceportal-

uv.dguv.de/#) gemeldet werden oder über das Servicetelefon der UKH unter 069 29972-440. 

 

Zudem muss der Unfall bei der Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege binnen 48 Std. 

durch den Meldebogen Meldung eines Vorkommnisses in der Kindertagespflegestelle gemäß der 

Vorgaben des §43 SGB VIII angezeigt werden.  

 

Schwere oder tödliche Unfälle: 

Sofortiges einleiten der Ersten Hilfe inkl. weiterer notwendigen Maßnahmen, z.B. Rettungsdienst 

anfordern (Notruf 112). Informationsaustausch mit den Erziehungsberechtigten. 

 

Die Unfallkasse Hessen muss unverzüglich über das Servicetelefon (069 29972-440) oder per Mail 

(ukh@ukh.de) in Kenntnis gesetzt werden. Eine Unfallanzeige muss nachgesendet werden. 

Ebenso die Fachaufsicht und Fachberatung der Kindertagespflege schnellstmöglich informieren. Die 

Meldung eines Vorkommnisses in der Kindertagespflegestelle gemäß der Vorgaben des §43 SGB VIII 

wird nachgereicht. 

 

Die Betreuung der anderen Kinder muss zu jederzeit sichergestellt sein. 
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